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NACHRUFI

mitten im arbeitsreichen Leben cerfcfjied plötzlich das Riitgiied der Gemeinde¬
vertretung

Herr Fabrikbesitzer Dr. phil.

Huqo Noerdlinqer
Der verstorbene gehörte seit bestehen der Landgemeindeordnung der hiesigen
Temeindevertretung und verschiedenen Kommissionen an und Hut sich um die
ttevung una Wohlfahrt der Gemeinde riorsheim sehr verdient gemacht, wobei
seine reichen Kenntnisse der Gemeinde rum Vorteil gereichten.

Die SemeindeKörperschasten werden ihres verstorbenen Mitgliedes stets
ehrend gedenken; auch als Wohltäter wird sein Andenken in hiesiger Gemeinde
sortleben.

k̂lörskeim a. M., den5. März 1917.
Hamens der Qemeindekörperfchaften:

LaUCk , Bürgermeister.

Jr.S.NgeriilWergeWrben!
Flörsheim hat einen schweren Verlust er¬

litten !
Der Tod entriß ihm einen seiner besten

und hervorragendsten Bürger . Dr . H. Noerd-
linger ist tot!

Wie ein Lauffeuer verbreitete sich gestern
früh die Trauerbotschaft und ries überall
Schmerz und Teilnahme hervor. Um die
Bedeutung des Toten voll zu würdigen,
müßte man ein Kapitel der Geschichte unserer
Gemeinde schreiben, was einer späteren Zeit
Vorbehalten bleiben soll. Heute geben wir
in groben Umrissen den Lebenslauf des Ver¬
storbenen seit er mit unserer Gemeinde ver¬
knüpft ist.

1890 war es, als Dr. H. Noerdlinger in
der Obermainstratze das Anwesen erstand,
das heute die Vüroräume der chemischen
Fabrik Flörsheim trägt . Mit seinen Brüdern
und einem ganz geringen Personal legte er
damals den Grundstein zu der heute stolzen
und blühenden Fabrik, die den Namen
Flörsheim in Deutschland und weit darüber
hinaus bekannt gemacht hat. Aus den be¬
scheidensten Anfängen und aus eigenen Mit¬

teln wuchs und wuchs das Werk und nahm
einen glänzenden Aufstieg. Was dies besagen
will erhellt sich am besten, wenn man bedenkt:
welch ungeheure Ausdehnung die chemische
Industrie in Deutschland besitzt und mit
welch einer Konkurrenz gerade in unserer
Gegend ein ähnliches junges Unternehmen
zu kämpfen hat . Dr. Noerdlinger hat alle
Hindernisse überwunden. Und wenn es ihm
in Verbindung mit seinen treuen Mitarbeiter
gelang, so ist es seinem unermüdlichen Schaf¬
fen, seinem reichen Wissen und hervorragen¬
den Können zu verdanken. Eine nie ras¬
tende und erlahmende Tatkraft zwang ihn
vorwärts . Sein ganzes Leben war Arbeit,
Arbeit und Arbeit. Selten gönnte er sich
eine Erholung und wenn andere schliefen,
schuf sein Gehirn neue Pläne . Vom ersten
Gehilfen bis zum letzten Arbeiter verehrt
und geliebt, war er allen ein Muster der
Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit. Mit den
Angestellten der Fabrik, und mochte es der
jüngste Lehrling oder Arbeiter sein, lebte der
Tote . Er kannte jedes Einzelnen Sorge.
Wo einer einen Kummer hatte , bei Dr.
Noerdlinger fand er Trost und mehr als das:
Hilfe ! „Vater " war der Ehrentitel des Ver¬
storbenen bei allen seinen Untergebenen.
Das Wort besagt alles . Er war in der Tat

ein Vater für jeden. Und mehr ! Wo es
galt Not und Elend zu lindern , Dr. Noerd¬
linger half . Kein Armer ging leer von fer¬
ner Schwelle. Das Bezeichnendste aber
war , daß man nie etwas von diesen Wohl¬
taten erfuhr. Er übte sie im Stillen . Manch
Flörsheimer Familie wird dem edlen Manne
mit Tränen in das Grab nachsehen. Neben
der Arbeitsleistung für feine Fabrik, fand
der Verblichene immer noch Zeit , sich auf
das Lebhafteste mit dem Geschick unserer
Gemeinde zu beschäftigen. Seit dem ^>ahre
1900 hatten ihm die Bürger das Ehrenamt
eines Eemeinderates übertragen . In dieser
Tätigkeit waren es wiederum Pflichttreue
und Fleiß , die sie auszeichneten. Das Wohl
der Gemeinde und ihr Gedeihen waren seine
stete Sorge . Was Dr. Noerdlinger hier ar¬
beitete, müßte von berufenerer Seite ge¬
schildert werden.

Aber noch mehr griff Dr. Noerdlinger m
das öffentliche Leben ein. Die hiesigen Ver¬
eine bezeugen es. Jeder ihrer Bestrebungen
sei es auf dem Gebiete der Kunst, des Sportes
oder der Geselligkeit, lieh er seine Hand.
Ganz besonders nennen wir hier die Namen:
Verschönerungs- und Gewerbeverein.

Vieles hätten wir noch zu sagen. Es ist
jedoch unmöglich das reiche, gesegnete Leben



f? rCrbeU mann **  im kurzen Rahmen
hio r<fl en' • Außerordentliches verdankt9 ihm
S * Mr ePmh n&e' .̂ u-ähnen wir noch zum
Schluffe , daß er rhr erst vor wenigen Wochen
den namhaften Betrag von 200Ö0 Mark zu
^bwemnutzigen Zwecken übergab.

Einfach und bescheiden, allen äußeren
Ehren abhold , hat Dr . Roerdlinger gelebt
A F _r.br °uch dahingegangen . Mitten aus
K 6m in T? nr unerbittliche Tod.
rr * ^ n,iihr faß er an seinem Sckreib-

nd) 'S)en !L! aI ? § £ nbe  später hatte ihm
3 i51 gefegt 9 in Ia^es  und allzu frühes

" « lieren viel , sehr viel . Die
täter und Elrmen einen Wohl-
tonen " ae CinC" £bIm  u »d

un? Cfi tehnP mir  uns in dem Gedanken
b H °ssuung. daß sein Geist in seinen

Nachfolgern weiterleben soll'
(gif Noerdlinger selbst lebt in unserer
^enn sein- Ä ' . Er wird unvergessen bleiben,
oenn seine Werke dauern über das Grab
hmaus . Sern Name bleibt für alle Zeiten
Sr * Srhr ,eter ®. emeinbe  ungetrennt . Anmm m “,itbM d°- Dich,-,wE

i e l“ ilb„bie Sput Mn ©rbenlagen
Jitdjt in Aeonen untergeh 'n !" ff

zuhetzen. Ebensoistbekannt ^inein=

ferSS 'SsTSS
h' nter der cheinbaren echten Entrüstung

* Wi ÄiifclrifjMBltiit,
^irri» . . .

nSnbtenftanfS ^ ^ ^ uS un?aug!ich"°^ DaÄ

» ™| “«9sÄr - ,h7ton "«L "" ° " ' unb

*' Ä 6eI ’ WE' - baden , ? , u - ,7o„ÄLKSU*?ssfc b«''
Wiro veröffentlicht ,^ nlgltches Bezirkskommando.
Flörsheim , den 6. März 1917.

_ Der Bürgermeister : Lauck.

FnlMße SteikW» erstürmt.
M" Mre, 572 Mm aefonnen.

16 M - ,chm-» . 25 Schn -llab -gew -hre erbentet
19  Flugzeuge avgeschoffen.

WfidjH!agesüen'A.
WIB.  Großes Hauptquartier , 5. März.

Westlicher Kriegsschauplatz.
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Mmiiimiz« .
Flörsheim, >r Gemeindewald si„d non i-ßt

N ° chmF »? L '"̂ ° " i- b-,? Mittwoch und Samslt
zuqelaffen ^ Tn den Vohl * Ur b'e b ^ slgen Einwohl!
w°d. d°?Lh,"s.N -Lu " ** ^

Florsheim , den 3. März 1917 .
Der Bürgermeister : Lauck

Kirchliche Nachrichten.
katholischer Gottesdienst

5 " " S # , 'Ät i ii ? ? s.

SanJ ^ /fi ^ i ^ ^ öfSrVsäjt 5
7 Uhr Amt für Marg. DorweU» undU °L? ^ ^ ^M Märg7Dorw,ilIr und'sohn Kf "̂

Evangelischer Gottesdienst.

Israelitischer Gottesdienst.
Donnerstag, den 8. März 1917

Purimfest(Losfest)
Vorabendgottesdienst6 Uhr 30 Min
Morgengottesdienst6 Uhr 30 Min

-js - “6Hsr nMe* ®ss? äo &iIslss  kn"

Sto iSTsan Sch»ld°°-!ch,-ibun„-nn°fu"mI Eine Jantdevlimoe
Sä * ! *“ » -such . . ,Kvnmp *

Wo, sagt die  Expedition.

“rn Ibieten " " °“ yiure3 äum  uouen Nennwerte an-

Lr.s.-E 'Mch « rEMM

Kräuter Speiseöl - Präparat

8

genannt

ProcidMI-KncBenmeisrer
^ebe kluge Hausfrau verm-ni,or _ ^ ...Jebe kluge Hausfrau verwendet nur noch

ms - Ä ' Vg ''J 'k»asafSLii
"̂w"i»en nrautern hergestellten

PropidiahRflcftenineisfer

gestern 18 r4 ?,nlreid)en  Luftkämpfen verlor der Gegner

UVS  fSÄ ***« d» A*

und d-,

Mazedonischen Front
bUeb die Kampftätigkeit gering.

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

MWlM. Meriko-MM.
Das deutsche Bündnisangebot an Mexiko.

. Köln.  3 . März.

ZJOWWWLL

uumi >'UV , ore Ihnen die Möalickkeit bi-t,>» ^
Echatzanweffungen an Stelle ihrer alten 1 ! ? ’
erwerben , ohne daß sie genötiat wär" 3U
zum Verkauf zu stellen. & 9t ' bte  letzteren

lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim a . M ., den 6. März 1917.

welches zum Preise von Mk 2 <in nu
bauernb bei mir zu haben ist
Postkolli von 4 Liter ab er St I"
u"d Verpackung nach allen Richtungen Wie"

k ’I 11"“ 61 "klangen Extra-Offerte.̂^itr öuxbaum. Nleclei-.lnaettteima rh

MMWMsS
Amtliches.

MmslekW.

die Vereinigten Staaten uns d̂en^Kri-o b^s -^ ^' daß ±a±, } omnge ny zur Kenntnis ' d»k. - - -- - ^ »rg

m“. d-n L " nlg.°n R°chmust",üng"°auZ ZT Mein  d»

vom% asltS M7m

-7hl Ä 'Ä '̂ U« M !tS , A""/d "ng?n » « « „ « - ein.

SSSSSSr
-Ft 6-lannt . b„S f4 52L

Jljs  WiedergabenS
für unsere tapferen Krieger

empfehle

| ßflflmn».ff« reffen

es ist allgemein bekannt daß sich^ ^ tzhtan . Denn
geraumer Zeit aufs Lebbafteü - hpm- t Ŵlerung feit
der ganzen Welt gegen uns ausa'ch?? ^ b\ Neutralen

u« e,ein-Eedmgnn-° s-ndem7-n"L -u7 L .V

fommanbos oom 27 g bnfo, IsÄ" 8 ör?« SBeäirfB.

$ää£7  Sbef li “se'rr :Sc"Ä 6
Ms - " ilchNchNch 7. 9. 1870 g-boken ,ind7nb - ahL

Mann 6utni>
w♦

Flörsheim , Grabenftraße 11

WA -lmte». 5Mmot » iol. i

Seffi ffnerforger,LMwirfe!
Die zum Abliefern d-s . ..Die zum Abliefern des Getreides an die Müblen

D - ° i - bach , trSSf
M«5Ä
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: G ĉ < :C E a a  E

rd d r.» 4-. jr -4- >" —. °̂ c 73
£3 % X d § -o,

u
Q

öp

G -b

2 H 0 ) 8̂  H *£o g cdp ; 9
G

■e
G7 0a-.0 -C ) Ca E2 G 0 )N B

»-> J - *S

ll>

«ft
o
9

G *

i
s:

j~»Q»
©

^S | J?
®2

|¥o § i § ^
e  tt , _ UJ “ -O S

,3 § § °? “
05 ® -- 353

3 . 3  S S St » ZS
afcj '« te< C2 ; '5> ° Um3
3  3 „ - >3 " - 3 jo '

« *5? %f « jo “ -“
‘ c 3

fct » W3 .«i
2 *— « — —

* ~ tl|

8
s'
*8 J

Q
r »-.

G .
s,

ca

- - G .£ .

-

. S >1 s S'
S - 3r «■

«i ^ g «,
3 § ^ Z

ec 3  w 55

aM- t -lE
'—* G o *G o>

C gS >-w

U ^ _ M g * .
05 “ ^ S aS5

„ „ 3 23 : ^ 5/«ca — m— Er - aJQG « w  O .p n u • *' r J)

“B a |I « 'I « IIs B§5sf « ® S«, 6) ® «t w * Q 05 EG . yE?' _ JD G*-. c *G - -G ^ g , G »og  cJ -lG «ft '" ^. .G i_j CO _ . (0/ G **-5 -r  ca 0
ca -4-« ca :q . G «ft Q  ca rO/ -% 03 «ftCGGc =* <̂>f?e* GGGcatx > G—  J -» 5-*irt iG 7-

#r s-®=« €®t uss sp _ « :

i * «ft «ft c S* c— , -. ; .t ! O O) m cd S
“ ® “ 3 " cua -2 /0 «j

- ? 0  sfl € ° " g “
~3 » 5- -S s
— - - oa « ;

JO
3

«öd
3 ® C

-Q - O — * _

3 « “ ,LZsZ
K

5 ffl äe c '
0 )1 w :GG m

» *, 8 ß t 8  9®
■° £ § 5 OQ «,Ä  8 Q  8 « r 0• - - ä

ir -o f-5ES. § .3  a , „
O ) 03 G> Gls O

J '© 5Sob b «s | ®.7- ^ g ,Et ‘G G v*
qC ^ _ ^ c S -*4iS'
^2 . 3 ^ OB “- oS 3
L — 05 § — SZ ° S 05W
« “ rf -S S :1 “jo m3§
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Statt besonderer  Anzeige.

Mein innigstgeliebter Mann, unser
treubesorgter Vater , ' unser lieber
Bruder

Dr. Hugo ßoerdlinger
ist heute an einem Herzschlage
verschieden.

Tlörsbefma. Stuttgart,
den 4. März 1917.

im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Frau Käthe Noerdlinger
geb. König.

Die Beisetzung findet in der Stille statt.
Beileidsbesuche und Blumenspenden dankend

verbeten.

Rackows
Handels
Akademie

JranRfurt.>, m
121 Zeil 121

- Telefon Römer 4252
malblabres-uJahreskurfeS

g eschl° ssen  durchgefiihrt
tur Herren und Damen zur gründ¬
lichen Vorbereitung für den

Kaufmännischen Beruf.
Die nächsten Handelskurse
beginnen am 11. April 1917.
Sonderkurse

Unterricht
im Maschinenschreiben

vormittags 9 bis 11 Uhr.

Sonderkurse
r . .. . Un ‘erricht in
Buchführung . Rechnen . Korrespon¬

denz und im Schönschreiben
nachmittags 4 bis b Uhr.

Beginn jederzeit.

Anmeldungen werden jederzeit
entgeireng ;enommen.
-ÜLOspekt gratis.

Sachen

Konserven - Gläser?V0 CJK “Reisch-Gläser
Frischhaltungs -Geräte

Verkauf zu Originalfabrikpreisen:
Apotheke zu Flörsheim am Main.

3. 1917 ist eine Bekanntmachung
Am 1.

betreffend
erlassen worden.

ar  ® e,r,J® ortIaut  der Bekanntmachung ist in den
Amtsblättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Steffo ©eneraffmnmanöo de; IS. AmeekW;.
inwiwat der  Wnm MM.- ~ - ncitmiH jnu Hlft.

-- •
Sendet

Sitte Bücher ins Tddi
5ür unsere FlörsHeimer Feldgrauen eignen

sich ganz besonders:
„Leilräge zur 250. Wiederkehr
des Verlobten  Tages “ prefS ,

oon Th. Schüler. Wiesbaden.

„ÄU8 meinem Leben " v. Wilh . Dienst Pr. — .50
„Vie liebe yeimai “ Lancl 1 - .40

v W. Sturmfels. Nüsteisheim Land II —.40

j-nd W haben im Verlag

tcager  unb in den dû ch h'lakate kenEchen Ver-'
kaufsstellen.

fertigt anDreisblttli

Srcftthöfcis
Handels¬

schule
Frankfurt a . M.
Kaiserstrasse 5J. Qegr. 1859.

Htn  z . Januar
beginnen die

, Neuen

stMelZkliksk
von halbjähriger u. ein-

, jähriger vauer zur
lgründlichen Vorbildung
* für den Kontorberuf.

Diese Kurse, die geschlos¬
sen durchgefiihrt werden,
selzen die Teilnehmer in
den Sfand, einen Posten in
jedem Büro mit Erfolg zu

bekleiden.
Anmeldungen werden
rechtzeitig erbeten.
ttkan verlange Prospekt

_— _ _ _ _ _ •

Bei der Knavvbeit Sw . -

6m  Mm md
IHustensaft für Kinder, ein vor-
1 zuglich bewährtes Mittel.

kl. Flasche 60 Pfg.
gr. „ 1.20 Mk.

Hustentropfen für Erwachsene
, ^ Flasche 50 Pfg.

ejn vorzügliches
Mittel bei allen Erkrankungen
der Atmungsorgane und ka¬
tarrhalischen Affektionen der
Luftwege. Aerzil. empfohlen!

Das Paket 1.— Mk.
Nur zu haben:für aiä . | --u„ » hÄ.n7"

^twaffee KÄasÄVmf Wlhkst IN FlNkShtlNl.

Statt besonderer Anzeigp.

Wir erfüllen hiermit die schwere Pflicht, das Ableben
unseres Herrn

Dr. Hugo Noerdlinger
des Gründers unserer Firma, bekannt zu geben.

Wir verlieren in dem Verschiedenen ein Vorbild von
unermüdlicher Schaffenskraft , einen Mann, der bis zur
etzten Stunde sein reiches Wissen und Können unserem

Unternehmen widmete.

JTlörsbeima. Ul, den4. März 1917.

Chemische Fabrik Flörsheim
Dr. H. Noerdlinger , Flörsheim a.M.

Kumt

üesangpereln«Sängerbund«yiörsbe im
Todes -Anzeige.

. Wir  , ma,j llen  Mitgliedern die traurige Mitteilung

Dr. Hu jo Noerdlinger
verstorben ist. — Der Verblichene hat sich grosse Verdienste um
StÄr den  bei allen An- =

Herr Dr Ah erwen mng  Verdienste um den Verein winde Nn,. t V ' Noerdlinger schon vor Jahren zum Ehrenmitglied er-
annt. Sein Andenken bleibt bei uns in hohen Ehren.

Der Vorstand.

lasse
hafte

kesairgpereln«EleflerKranz«, flörsbehn.
Todes -Anzeige.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mitglieder
von dem Hinscheiden unseres Mitgliedes

Herrn

Dr. Hugo Noerdlinger
in Kenntnis zu setzen.

Der Verstorbene war uns ein liebes treues Mitglied und
werden wir sein Andenken stets in Ehren halten.

Der Vorstand.

Wli-Aklikel:Bralms- Stoffarven! .... _Asn .'S.T“••■*— ---tSffiSJS
Apotheke zn Flörsheim am Main.

Metzgläser, Entwickler,'Tonfixier-
cÄ Chemikalien für photograp¬
hische Zwecke. a v
Herstellung sämtlicher Lösungen
auch nach gegebener Vorschrift.
Etwa nicht am Lager befindliche
Bedarfsartikel für Photographie
”Ä lt %r
AnoldekeM ;del«i.

Kafh . Gesang
Bücher

empfiehlt

Heinrich Dreisbach
Kartäuferstraße,
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